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§ C11  Unterrichtsfach Gestaltung: Technik. Textil  

§ C11.1  Allgemeine Bestimmungen für das Unterrichtsfach Gestaltung: Technik. Textil 

Das Unterrichtsfach Gestaltung: Technik. Textil wird in Kooperation folgender Partnereinrichtungen 
durchgeführt: 

- Kunstuniversität Linz 

- Katholische Privat-Universität Linz 

- Pädagogische Hochschule Oberösterreich 

- Pädagogische Hochschule Salzburg 

- Private Pädagogische Hochschule der Diözese Linz 

- Universität Mozarteum Salzburg 

(1) Gegenstand des Studiums  

Das Masterstudium Gestaltung: Technik. Textil vertieft die gestalterisch-künstlerischen, technischen, 
fachwissenschaftlichen und fachdidaktischen, die pädagogisch-wissenschaftlichen, bildungs- 
wissenschaftlichen Inhalte und die schulpraktische Ausbildung hinsichtlich der Professionalisierung für 
das Sekundarlehramt an verschiedenen Schultypen (Allgemeinbildung) und in unterschiedlich 
benannten Pflichtfächern des berufsbildenden Schulwesens (Bildungsanstalt für Elementarpädagogik 
BAfEP, Berufsbildende Höhere Schulen und Fachschulen für Mode und künstlerische Gestaltung). Es 
geht einerseits um die Weiterentwicklung einer eigenständigen gestalterisch-künstlerischen und 
technischen Praxis, andererseits um die Gestaltung eines Fachunterrichts, der den fachdidaktischen 
Grundsätzen und Schwerpunktsetzungen der Lehrpläne der jeweiligen Schularten entspricht, sowie den 
heterogenen Lernvoraussetzungen der Schülerinnen und Schüler Rechnung trägt. 

Darüber hinaus eröffnet das Masterstudium weitere Berufsfelder, wie außerschulische 
Jugenderziehung, Erwachsenenbildung, Kultur- und Medienarbeit u.a. Weiters soll das Studium zur 
Persönlichkeitsbildung und Entfaltung sozialer Kompetenzen der Studierenden beitragen. Die 
Studierenden sollen befähigt werden, künstlerische, technische und gesamtgesellschaftliche 
Entwicklungen wahrzunehmen und mitzugestalten. 

Das Studium orientiert sich sowohl am Stand der Erschließung der Künste als auch am Forschungs- 
stand der beteiligten Wissenschaften, nimmt Bezug auf die Lehrpläne der Sekundarstufe Allgemein-
bildung und die darin enthaltenen allgemeinen und ganzheitlichen Bildungsziele.  

Besonderes Augenmerk wird auf die Bereiche Handwerk, Innovation, Nachhaltigkeit und neue 
Technologien gelegt, um Trends aufzuspüren, traditionelle Verfahren oder Materialien zeitgemäß zu 
erneuern und die Erkenntnisse in die Entwicklung von Unterrichtsmodellen einfließen zu lassen. 

(2) Kompetenzen (Learning Outcomes) 

Die Absolventinnen und Absolventen haben eine inklusive Grundhaltung erworben. Das Ziel 
pädagogischen Handelns ist die Förderung jeder Schülerin und jedes Schülers gemäß ihrer und seiner 
individuellen Fähigkeiten und kreativen Möglichkeiten. Sie sind in der Lage, die Vielfalt der Fähigkeiten, 
Kenntnisse und Einstellungen der Lernenden für ihre Tätigkeit produktiv zu nutzen (z.B. 
Migrationshintergrund, sprachliche und ästhetische Bildung, Genderaspekte, besondere Bedürfnisse, 
politische, kulturelle und religiöse Fragestellungen, sozioökonomischer Status, Bildungshintergrund, 
Erwartung und Anspruch an das Bildungswesen). Sie betrachten die Fähigkeiten und Besonderheiten 
der Lernenden als Ressource und Potential für deren persönliche und soziale Entwicklung. Sie verfügen 
über Kompetenzen im Umgang mit Konflikten und zur Prävention von Gewalt. Die Absolventinnen und 
Absolventen sind sich der Gefahr stereotyper Zuschreibungen bewusst und können damit reflektiert 
umgehen. 
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Die Studierenden besitzen Orientierungswissen. Sie verstehen Bildung nicht als Besitz, sondern als 
Prozess und Praxis, beteiligen sich am Fachdiskurs und tragen aktiv zum Fach als lernendes System 
(Wissens- und Erfahrungsaustausch) bei.  

Gestalterisch-künstlerische und fachwissenschaftliche Kompetenzen  

Absolventinnen und Absolventen 

- verfügen über vertieftes Wissen und umfangreiche Fertigkeiten in den Fachbereichen Design, 
Körper, Raum und Technik und verfügen besonders im Bereich der angewandten Künste über 
ästhetische und im Bereich der Technik über technisch-forschende Lernerfahrungen, 

- entwickeln, planen und realisieren professionell gestalterisch-künstlerische und/ oder technische 
Projekte und agieren dabei transdisziplinär, 

-  bauen ihre Professionalität in Hinblick auf Dokumentation und Präsentation ihrer gestalterisch-
künstlerischen Arbeiten in unterschiedlichen Kontexten (etwa in Ausstellungen, Vorträgen etc.) 
aus, 

-  setzen Innovationsprozesse selbst in Gang und können diese auch im Kontext Schule initiieren 
und begleiten, 

-  haben einen Überblick über neue, innovative technische und textile Technologien,  

- hinterfragen kritisch die Vor- und Nachteile sowie die Herausforderungen neuer Technologien 
und deren Bedeutung für Individuen, Gesellschaft, Wirtschaft und Kultur, 

-  erkennen die Ambivalenzen der Technik in ihren Auswirkungen auf Mensch und Natur und 
streben eine Verortung in einem humanen Welt- und Menschenbild an, 

- entwickeln und realisieren Projekte und Unterrichtsmodelle unter Einbeziehung neuer 
Technologien, 

- kennen aktuelle Positionen in Kunst, Design, Architektur und Technik, analysieren deren 
Strategien und Methoden und ziehen Rückschlüsse in Bezug auf Gestaltungs- und 
Innovationsprozesse,  

- setzen kulturwissenschaftliche Methoden zur Beschreibung und Analyse von historischer und 
aktueller Kunst, Design, Architektur, Technik in Alltagsästhetik und gestalteter Umwelt gezielt ein,  

- finden individuelle, zeitgemäße gestalterisch-künstlerische und/ oder technische Lösungen für 
Frage- und Problemstellungen, die im Kontext der Projektarbeiten sowie des Lehrens in der 
Sekundarstufe Relevanz aufweisen, 

- sind so in der Materie vertieft, dass sie eigenständig kultur- und medienwissenschaftliche Frage- 
und Problemstellungen erkennen, bearbeiten und vermitteln können und leisten selbstständig 
Beiträge zum wissenschaftlichen Diskurs. 

 

Fachdidaktische Kompetenzen  

Absolventinnen und Absolventen 

- reflektieren aktuelle fachdidaktische Theorien und Fachinhalte schwerpunktmäßig in Bezug auf 
die unterschiedlichen Schultypen und stellen sie dar,  

- planen Fachunterricht für unterschiedliche Schultypen auf Basis der aktuellen Werkpädagogik 
sowie der materiellen, sozialen und kulturellen Bedingungen der Schülerinnen und Schüler und 
unterrichten selbständig,  

- reagieren auf Anforderungen des Faches aktiv, agieren in Hinblick auf Methoden und Inhalte 
zeitgemäß und innovativ und können dies begründen, 
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- stimmen methodische Lehr-Lern-Formen auf die unterschiedlichen Altersgruppen, Schultypen 
und außerschulischen Bereiche ab, setzen sie flexibel und situationsgerecht im Unterricht ein und 
nutzen dabei produktiv die Vielfalt der Fähigkeiten, Kenntnisse und Einstellungen der Lernenden 
für ihre Tätigkeit,  

- untersuchen ihre Umwelt forschend und interdisziplinär, reflektieren die Ergebnisse kritisch-

, 

- beurteilen und fördern im Sinne des Unterrichtsprinzip
der/des Einzelnen in der Gesellschaft und der konstruktiv-kritischen Haltung gegenüber den 
gewonnenen Erfahrungen, 

- schätzen im Sinne einer kritischen technischen Bildung die Bedeutung und Gefahren technischer 
Errungenschaften ein und können die Folgen technischer Innovationen kritisch beurteilen, 

- planen und realisieren routiniert institutionsübergreifende Projekte und berücksichtigen dabei 
Heterogenität und Diversität, 

- schaffen Rahmenbedingungen für die Entfaltung kreativer Potenziale und gehen dabei auf die 
besonderen Bedürfnisse und Entwicklungsprozesse der unterschiedlichen Altersgruppen ein, 

- sind gewandt im Begleiten und Unterstützen von Lernprozessen und in der Beurteilung des 
Leistungsstandes von Lernenden,  

- bearbeiten eigenständig fachdidaktische Frage- und Problemstellungen auf wissenschaftlichem 
Niveau,  

- setzen affektive und soziale Faktoren gezielt zur Gestaltung des Unterrichts ein (Teamarbeit, 
Aufbau wertschätzender Beziehungen und eines positiven Schulklimas, Umgang mit Konflikten, 

 

 

Vernetzungskompetenzen  

Absolventinnen und Absolventen 

- vertiefen ihre Erkenntnisse über Zusammenhänge zwischen den Inhalten von Fachpraxis, 
Fachwissenschaft, Fachdidaktik, Bildungswissenschaften und Schulpraxis und wenden diese an, 

- setzen reflektiert fachdidaktische und bildungswissenschaftliche Konzepte mit den Erfahrungen 
aus der Unterrichtspraxis in Beziehung,  

- planen und realisieren fächerverbindenden Unterricht und Unterrichtsprinzipien unter 
Berücksichtigung der Bezugsfelder Fachpraxis, Fachwissenschaft, Fachdidaktik und 
Bildungswissenschaften und unter Einbeziehung der verschiedenen Schultypen, 

- bewerten die Wirksamkeit des Einsatzes von Unterrichtsmedien und -methoden aus der Sicht der 
Bezugsfelder, 

- erfassen, beurteilen und fördern gezielt die Entwicklung der rezeptiven wie produktiven 
Fähigkeiten von Schülerinnen und Schülern in unterschiedlichen Lernsituationen, 

- erkennen die Relevanz der theoretischen Grundlagen und methodischen Konzepte von 
Diversität, Inklusion und Gender Studies und richten schulische Interaktionsprozesse danach 
aus. 

(3) Zulassung zum Studium 

Die qualitativen Zulassungsbedingungen zum Masterstudium Lehramt Unterrichtsfach Gestaltung: 
Technik. Textil setzen die Absolvierung eines facheinschlägigen Bachelorstudiums voraus, bauen auf 
dem im Cluster Mitte angebotenen Bachelorstudium Unterrichtsfach Gestaltung: Technik. Textil auf und 
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orientieren sich an den Zulassungsvoraussetzungen des Cluster Mitte (§A4 
Zulassungsvoraussetzungen(1-3)). 

Die Zulassungsprüfung zur Feststellung der künstlerischen Reife und der Fähigkeit zum Lösen von 
Gestaltungsaufgaben in den Bereichen Technik, Architektur und / oder Design besteht aus folgenden 
Teilprüfungen: 

1. Vorlegen von künstlerisch-gestalterischen und/oder technisch / textil orientierten Arbeiten 
(Mappe)  

2. Kommunikative Kompetenzen 
3. Klausurarbeiten 

Für Bewerberinnen und Bewerber aus dem nicht-deutschsprachigen Raum ist zur Aufnahme des 
Masterstudiums im Rahmen einer Ergänzungsprüfung der Nachweis von Deutschkenntnissen auf 
Niveau B2 (gemeinsamer europäischer Referenzrahmen GER 2001) zu erbringen. 

(4) Masterarbeit 

Wird die Masterarbeit im Unterrichtsfach Gestaltung: Technik. Textil verfasst, gelten folgende 
Bestimmungen: 

Die Masterarbeit dient dem Nachweis der Befähigung, wissenschaftliche oder gestalterisch- 
künstlerische Themen selbstständig sowie inhaltlich und methodisch nach den aktuellen 
wissenschaftlichen oder künstlerischen Standards zu bearbeiten.  

Das Thema der Masterarbeit hat eine Anbindung an werkpädagogische bzw. fachdidaktische 
Fragestellungen aufzuweisen. Eine disziplinenübergreifende Arbeit ist möglich und bedarf ggf. einer 
entsprechenden Teambetreuung. 

(5) Vergabe von Plätzen bei Lehrveranstaltungen mit limitierter Anzahl von Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern 

Die Höchstzahl an Teilnehmerinnen und Teilnehmern ist im Masterstudium Lehramt Unterrichtsfach 
Gestaltung: Technik. Textil für die genannten Lehrveranstaltungstypen folgendermaßen beschränkt: 

KE 7 

§ C11.2 Modulübersicht  

Im Folgenden sind die Module und Lehrveranstaltungen des Masterstudiums Lehramt Unterrichtsfach 
Gestaltung: Technik. Textil aufgelistet. Die Zuordnung zur Semesterfolge ist eine Empfehlung und stellt 
sicher, dass die Abfolge der Lehrveranstaltungen optimal auf das Vorwissen aufbaut und der 
Jahresarbeitsaufwand 30 ECTS-Anrechnungspunkte nicht überschreitet. Module und 
Lehrveranstaltungen können auch in anderer Reihenfolge absolviert werden, sofern keine 
Voraussetzungen festgelegt sind. 

Die detaillierten Beschreibungen der Module inkl. der zu vermittelnden Kenntnisse, Methoden und 
Fertigkeiten finden sich im Abschnitt Modulbeschreibungen. 

Masterstudium Lehramt Unterrichtsfach Gestaltung: Technik.Textil 

Modul Lehrveranstaltung SSt. Typ ECTS 
Semester mit ECTS 

I II III IV 
 

Modul GTT M 1: Innovation und Tradition 

GTT M 1.1 Design und 
Innovationsmanagement (Basics) 

2 KE 2 2    
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GTT M 1.2 Technologien der Zukunft 2 VU 2 2    

GTT M 1.3 Art talk and art review  1 VO 1  1   

GTT M 1.4 Kuratorische Praxis und 
Museologie 

2 VU 1  1   

GTT M 1.5 Projekt 1 MA  5 KE 4 4    

GTT M 1.6 Projekt 2 MA  5 KE 4  4   

Summe Modul GTT M 1 17  14 8 6   

 

Modul GTT M 2: Fachdidaktik  

GTT M 2.1 Unterrichtsforschung 
Werken 2 SE 2 2    

GTT M 2.2 Fachdidaktische 
Lehrveranstaltung zu ausgewählten 
Fachbereichen 

2 SE 2  2   

Summe Modul GTT M 2 4  4 2 2   

Summe gesamt 21  18 10 8   
 

Modul GTT M 3: Fachdidaktik im UF Gestaltung: Technik.Textil 

GTT M 3.1 Fachdidaktik im UF 
Gestaltung: Technik. Textil 2 SE 3   3  

Summe Modul GTT M 3 2  3   3  

 

Modul GTT M 4: Masterarbeit und Begleitung 

GTT M 4.1 Seminar zur Erstellung 
einer Masterarbeit  2 SE 4    4 

GTT M 4.2 Masterarbeit   20    20 

Summe Modul GTT M 4 2  24    24 

§ C11.3 Modulbeschreibungen 

Modulbezeichnung Innovation und Tradition 

Modulcode GTT M 1 

Arbeitsaufwand gesamt 14 ECTS 

Learning Outcomes Die Absolventinnen und Absolventen  

- verfügen über vertieftes und erweitertes, umfangreiches Fachwissen 
und Fachkompetenz in den Bereichen Design, Körper, Raum und 
Technik durch die Arbeit an Projekten, 

- können innovative Projektideen entwickeln und wenden entsprechende 
Strategien zu deren Umsetzung an, 

- entwerfen und realisieren Projekte institutionenübergreifend, 
interdisziplinär und gegebenenfalls transnational,  
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- wissen um die Bedeutung und kennen die Rahmenbedingungen von 
Innovationsprozessen für die gesellschaftliche, ökonomische und 
kulturelle Entwicklung und reflektieren diese kritisch, 

- kennen neue Technologien, experimentieren in ausgewählten 
Bereichen und kreieren Anwendungsmöglichkeiten für die eigenen 
Projekte,  

- sind routiniert dabei ihre Projekte zu reflektieren, kritisch zu 
hinterfragen, in öffentlichen Präsentationen zu vermitteln und zu 
diskutieren, 

- erkennen und reflektieren den projektrelevanten Kontext aus 
verschiedenen Bereichen wie Kunst, Design, Architektur, 
Ingenieurwissenschaft, Wirtschaft, Handwerk etc., 

- kennen traditionelle und aktuelle Vermittlungsstrategien im Museums- 
und Ausstellungsbereich, 

- erstellen für die eigene Projektarbeit und die Projektarbeit in der Schule 
kuratorische Konzepte. 

digi.kompP B, C, H 

Modulinhalt Im Modul werden eigene gestalterisch-künstlerische Projekte konzipiert und 
umgesetzt. Dabei wird vor allem ein transdisziplinärer Ansatz verfolgt und 
auf traditionelle sowie aktuelle Entwicklungen und innovative Technologien 
in Technik, Design und Kunst eingegangen. 

- Vision und Innovation, Innovationsprozesse und -strategien 

- zukunftsweisende Technologien - Potenziale und Gefahren 

- Diskurse zu aktuellen Positionen aus Architektur, Design, Kunst und 
Technik 

- Aktuelle Tendenzen in der Ausstellungs- und Museumsarbeit 

- Entwicklung eigener gestalterisch-künstlerischer Konzepte und deren 
Realisierung in Projekten  unter Berücksichtigung soziologischer, 
politischer, genderspezifischer, funktionaler, ökonomischer und 
ökologischer Zusammenhänge. 

Lehrveranstaltungen GTT M 1.1 KE Design und Innovationsmanagement (Basics) (2 ECTS) (MP) 

GTT M 1.2 VU Technologien der Zukunft (2 ECTS) 

GTT M 1.3 VO Art talk and art review (1 ECTS) (DI) 

GTT M 1.4 VU Kuratorische Praxis und Museologie (1 ECTS) (DI, SP, MP) 

GTT M 1.5 KE Projekt 1 MA (4 ECTS) (DI, SP) (MP) 

GTT M 1.6 KE Projekt 2 MA (4 ECTS) (DI, SP) (MP) 

Die Projekte sind aus den Themenbereichen Design, Körper, Raum und 
Technik zu wählen.  

Prüfungsart Modulteilprüfungen / Lehrveranstaltungsorientierter Prüfungstyp 

 

Modulbezeichnung Fachdidaktik  

Modulcode GTT M 2 

Arbeitsaufwand gesamt 4 ECTS 

Learning Outcomes Die Absolventinnen und Absolventen  

- begreifen, dass die Entwicklung des Unterrichtsfaches und die 
verschiedenen Fachbezeichnungen mit gesellschaftlichen Bedingungen 
zusammenhängen,  
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- tragen zur Weiterentwicklung des Unterrichtsfaches bei,

- können einen ästhetischen Forschungsschwerpunkt bilden und 
zielorientiert geeignete Maßnahmen der Dokumentation und 
Auswertung einsetzen, Fachliteratur und Forschungsergebnisse 
auswerten und mit ihrer eigenen Forschung verknüpfen, 

- verbinden Theorie und Praxis im Sinne ästhetischer Forschung und 
können Ergebnisse präsentieren, kommunizieren und vermitteln, 

- haben einen Überblick über Ergebnisse der Neurowissenschaften in 
Zusammenhang mit Gehirnentwicklung und der Wahrnehmung sowie 
der motorischen Fertigkeiten, 

- beziehen Ergebnisse der Neurowissenschaften in ihr pädagogisches 
Handeln ein, um motorische Fertigkeiten und die Wahrnehmung gezielt 
zu fördern.  

digi.kompP , D, E, F, H 

Modulinhalt Das Erforschen und Reflektieren von Bildungsprozessen sowie die 
Vertiefung von fachdidaktischen Kompetenzen sind Inhalte dieses Moduls. 

- Methodologische Grundlagen zur Erforschung ästhetischer Erfahrungs- 
und Bildungsprozesse im Fachunterricht  

- Neurowissenschaften und Neuropädagogik 

- Verfassen und Präsentieren des gewonnenen Forschungsmaterials 

- Vertiefung in ausgewählte Fachbereiche 

Lehrveranstaltungen  GTT M 2.1 SE Unterrichtsforschung Werken (2 ECTS) (DI, SP, MP) 

GTT M 2.2 SE Fachdidaktische Lehrveranstaltung zu ausgewählten 
Fachbereichen  
(2 ECTS) (DI, SP, MP) 

Prüfungsart Modulteilprüfungen / Lehrveranstaltungsorientierter Prüfungstyp 

 

Modulbezeichnung Fachdidaktik im UF Gestaltung: Technik. Textil 

Modulcode GTT M 3 

Arbeitsaufwand gesamt 3 ECTS 

Learning Outcomes Die Absolventinnen und Absolventen  

- planen, gestalten und reflektieren Werkunterricht fächerverbindend und 
projektorientiert auf Basis zeitgemäßer Werkpädagogik unter 
Berücksichtigung von Inklusion und Diversität,  

- setzen Unterrichtsinhalte in Bezug zu fachdidaktischen 
Theoriemodellen und begründen dies, 

- bringen sich professionell und konstruktiv in Teamarbeit, Teamteaching 
und kollegialem Feedback ein, 

- erschließen außerschulische Praxisfelder in der Zusammenarbeit mit 
Einrichtungen, Institutionen und Netzwerken. 

Modulinhalt Vertiefung und Professionalisierung der fachdidaktischen Kompetenzen und 
deren Umsetzung in der Schulpraxis stehen im Fokus dieses Moduls. 

- Planung, Durchführung und Reflexion von Fachunterricht unter 
Berücksichtigung neuer Technologien 

- projektorientierte, fächerverbindende Unterrichtsgestaltung in inklusiven 
und außerschulischen Lernsettings 
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Lehrveranstaltungen  GTT M 2.3 SE Fachdidaktik im UF Gestaltung: Technik. Textil (3 ECTS) (SP, 
DI) 

Prüfungsart Modulteilprüfungen / Lehrveranstaltungsorientierter Prüfungstyp 

 

Modulbezeichnung Masterarbeit und Begleitung  

Modulcode GTT M 4 

Arbeitsaufwand gesamt 24 ECTS 

Learning Outcomes Die Absolventinnen und Absolventen  

- erarbeiten sich das für die Erstellung ihrer Masterarbeit nötige 
themenbezogene Fachwissen selbständig, 

- kennen vielfältige Theorien, Methoden und Forschungsansätze, die für 
die Erstellung der Arbeit von Relevanz sind, 

- bringen ihr Erfahrungswissen mit wissenschaftlichen Theorien in 
Verbindung und verwenden die für ihren Forschungsansatz 
angemessenen Methoden, 

- vertreten im wissenschaftlichen Diskurs ihren Standpunkt und 
begründen diesen in adäquater sprachlicher Form,  

- leisten entsprechend den geltenden Standards einen eigenständigen 
Beitrag zum wissenschaftlichen Diskurs,  

- können ihre eigene gestalterisch-künstlerische Praxis in einen 
wissenschaftlich-künstlerischen Kontext einbetten sowie in adäquater 
Form sprachlich und visuell ausarbeiten. 

digi.kompP B, C, D, H 

Modulinhalt Das Modul dient dem Verfassen einer Masterarbeit inklusive Präsentation der 
Ergebnisse mit anschließender kritischer Diskussion im Seminar. 

- Selbstständige Bearbeitung einer fachrelevanten oder gestalterisch-
künstlerischen Themenstellung aus den einschlägigen 
Bezugswissenschaften 

- Vertiefung fachwissenschaftlicher Kenntnisse und Anwendung von 
Methoden der Unterrichtsforschung einschließlich der Interpretation von 
Ergebnissen. Mehrperspektivität als grundsätzliche Herangehensweise 
an Fragen der Fachbereiche. 

Lehrveranstaltungen  GTT M 4.1 SE Seminar zur Erstellung einer Masterarbeit (4 ECTS) (MP) 

GTT M 4.2 Masterarbeit (20 ECTS) 

Prüfungsart Modulteilprüfungen / Lehrveranstaltungsorientierter Prüfungstyp 

 

 

 

 

 

 

 

 


